
Rückenschmerzen –
kann man gut behandeln

DRK Schmerz-Zentrum Mainz

Rückenschmerztherapie im 
DRK Schmerz-Zentrum

Bei Rückenschmerzen ist die interdisziplinäre 
Therapie, also die Zusammenarbeit verschiedener 
Fachbereiche wie Medizin, Psycho- und Physiothe-
rapie sinnvoll. Ihre Beschwerden können auf diese 
Weise umfassend behandelt werden. 

Die Behandlung umfasst:
• Information über ihre Rückenschmerzerkrankung, 
   Einflussfaktoren und eigene Bewältigungs-
   möglichkeiten
• medikamentöse Behandlung
• Techniken der manuellen Medizin / Osteopathie
• Operative Therapie (Neurochirurgie)
• gezielte Interventionelle Therapie (Lokal- und 
   Regionalanästhesie)
• Physiotherapie 
• Ausdauertraining
• Krafttraining
• Alltags- und berufsbezogenes Training
• Schmerzbewältigung / Verhaltenstherapie 
• Hypnotherapie
• Entspannungsverfahren
• Biofeedback

Diagnostik im DRK Schmerz-Zentrum 

Nach Ihrer Anmeldung erhalten Sie einen Schmerz-
fragebogen, damit wir uns individuell auf Sie vorbe-
reiten können. Bitte füllen Sie diesen aus und schi-
cken ihn mit allen verfügbaren Vorbefunden an uns 
zurück. Nach Durchsicht der Unterlagen werden Sie 
in unserer Spezialsprechstunde für Rückenschmer-
zen umfassend körperlich untersucht. Gerade das 
Zusammenspiel von Muskeln, Bändern, Sehnen und 
Gelenken wird geprüft, um die Funktionseinschrän-
kungen möglichst genau zu diagnostizieren.  Die 
Untersuchung, Befundung, Bildbeurteilung, Bera-
tung und Begutachtung erfolgt durch Ärzte un-
terschiedlicher Fachrichtungen sowie Psycho- und 
Physiotherapeuten. 
Im Anschluß daran wird der Arzt dann erste thera-
peutische Maßnahmen einleiten und Ihnen die für 
Sie am besten geeignete weitere Behandlung emp-
fehlen. Das kann ein konservativer Therapieansatz 
oder auch eine Operation sein. Alle Therapieverfah-
ren können im DRK Schmerz-Zentrum ambulant, 
tagesklinisch oder stationär durchgeführt werden.

Die Behandlungskosten übernehmen 
die Krankenkassen.

DRK Schmerz-Zentrum Mainz 
Auf der Steig 16 · 55131 Mainz 
Tel. (0 61 31) 98 85 30
Fax (0 61 31) 98 87 05 
patinfo@drk-schmerz-zentrum.de
www.drk-schmerz-zentrum.de
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Mögliche Inhalte der speziellen Schmerz­
psychotherapie unserer Klinik:

,, Vermittlung eines differenzierten Schmerzmodells

,, Erarbeitung von günstigen Strategien im Umgang mit 

dem Schmerz, zur Förderung der Akzeptanz 

,, Vermittlung des Prinzips des Pacing und Belastungs­

steigerung mit Hilfe eines schmerzinkontingenten 

quotenorientierten Vorgehens

,, Exposition / graded activity bei Bewegungsängsten und 

guarded movement

,, Biofeedback, z. B. Erfassen vegetativer Stressreaktionen, 

Herzratenvariabilitätstraining etc.

,, Migräne: Reizabschirmung, Triggermanagement, 

Aufbau funktionaler Medikamenten-Distanz bei 

medikamenteninduziertem Kopfschmerz 

,, Verbesserung des Körperbildes nach Unfällen, 

Phantombeschwerden und CRPS (Komplexes regionales 

Schmerzsyndrom)

,, Reduktion des „Neglectphänomens“ bei CRPS –  

Nutzung der betroffenen Extremität

,, Spezifische Imaginationen in Kombination mit  

Spiegeltherapie und Memoryprogramm

,, Schmerzspezifische Imaginationen zur Beeinflussung 

des Schmerzerlebens

Interdisziplinäre 
multimodale 
Schmerztherapie
Spezielle Informationen für 
Psychotherapeuten/-innenDRK Schmerz-Zentrum Mainz 
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DRK Schmerz-Zentrum Mainz

Auf der Steig 16 · 55131 Mainz

Tel. (0 61 31) 988-0 (Empfang/Telefonzentrale)

Weitere Informationen erhalten Sie unter

www.drk-schmerz-zentrum.de

E-Mail:  

info-schmerzpsychotherapie@drk-schmerz-zentrum.de
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Patienten mit chronischen Schmerzen profitieren 

erfahrungsgemäß von einem interdisziplinären Behand­

lungsansatz aus psychologischer, medizinischer und 

physiotherapeutischer Therapie. Dies ist allerdings in einem 

ambulanten Behandlungssetting oft nur schwierig zu ver­

wirklichen. Hier könnte ein stationärer oder teilstationärer 

Aufenthalt in einem Schmerzzentrum eine sinnvolle 

Ergänzung und Erweiterung zu einer laufenden ambu­

lanten Psychotherapie sein. 
Mögliche Gründe für eine Behandlung Ihrer  
Patienten im DRK Schmerz-Zentrum Mainz:

,, Diagnostische Abklärung der Schmerzsymptomatik 

sowie der damit in Beziehung stehenden somatischen 

Komorbiditäten

,, Dadurch mehr Sicherheit für Patienten und weiter­

behandelnde Therapeuten bezüglich der zumutbaren 

Belastungsgrenzen

,, Medikamentenentzug und / oder neue adäquate 

medikamentöse Einstellung

,, Ausführliche Schmerzedukation (psychologisch, 

medizinisch, physiotherapeutisch) und Modellver­

mittlung (Biopsychosoziales Schmerzmodell) durch 

Informationsveranstaltungen und individuell in  

Einzelgesprächen

,, Aktivierung der Patienten zur Bewegung mit optimaler 

Belastungs-Dosierung (Vermeiden von Unter- und  

Überforderung)

,, Abbau von Bewegungsängsten

Liebe Psychotherapeutinnen,
liebe Psychotherapeuten,

Von der Diagnostik zur Therapie

Schmerzen benennen
Schmerzen verstehen

Schmerzen lindern
 

Gründliche Diagnostik führt zu einer abgestimmten 
Therapie mit drei Behandlungsmöglichkeiten:

konservativ – interventionell – operativ

DRK Schmerz-Zentrum Mainz
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Bausteine der Behandlung

Verhaltens- 
therapie

Physiotherapie

Entspannungs- 
therapie

Kraft- und  
Ausdauertraining

Medizinische  
Behandlung

Patienteninformation

Biofeedback

Alltags- und  
Berufsbezogenes 

Training

,, Vermittlung von Strategien im Umgang mit den 

Schmerzen

,, Depressive Patienten profitieren durch den struk­

turierten Tagesablauf, das Gruppensetting und die 

Bewegungsaktivierung

,, Anleitung und Einübung von Entspannungstechniken  

(unter Berücksichtigung der Besonderheiten bei 

Schmerzpatienten)

,, Verringerung von Hilflosigkeit, Erhöhung der Selbst­

wirksamkeit und Eigenkompetenz in Bezug auf Schmerz 

,, Erarbeitung eines detaillierten physiotherapeutischen 

Heimübungsprogramms, angepasst an die individuelle 

Alltagssituation der Patienten

,, Eventuell auch Empfehlungen und Verordnungen für 

die anschließende Weiterbehandlung (ambulante 

Physiotherapie, Reha-Sport, stufenweise Wiederein­

gliederung etc.)


